
Durchsicht

Was mach ich hier allein,

Ich sollte eigentlich woanders sein.

Zwischen den ganzen Menschen fühle ich mich so klein,

Sie gucken mich alle so an als wäre ich ein hässlicher Stein.

Meinen Emotionen lasse ich freien lauf,

doch sie treten alle nur drauf rum als wäre ich ein nichts.

Ich sollte mich zusammenreißen und mich freuen aber worauf?

Und was soll ich tun am Ende des Lichts?

Ich bin am Ende meiner Kraft,

keiner sorgt sich um dich.

Was wenn keiner mehr mit dir lacht,

leider ist das heutzutage so üblich.

Alles ist so klar und doch so verschwommen,

keinen kann ich mehr vertrauen.

Die Zukunft hat die Realität eingenommen,

wie lange brauche ich um alle zu durchschauen?
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